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Vorschau auf die Tournee 1991 des «Circus National»

Kollegialitätsprinzip
verhindert
Nummer der «7 Fratellini»

VON HANS H. SCHNETZLER

Kaum hat der Schweizer National-Circus
Knie seine Saison 1990 im vorzeitig
verschneiten Bellinzona abgeschlossen, stellt
er bereits das Programm fürs neue Jahr
zusammen. Selbstverständlich wird es - und
das hat sich unter Zirkusfreunden bereits

herumgesprochen — im Zeichen von «700

Jahren Eidgenossenschaft» stehen. Dem

Nebelspalter ist es gelungen, einige Details
zu den einzelnen Programmnummern, die
ab Mitte März von Rapperswil aus die ganze
festende Schweiz unterhalten werden, zu
erfahren. Das Zirkuszelt wird zum nationalen

Festzelt werden!

Da ist gleich einmal das Motto der 91er

Tournee eigentlich naheliegend: «Circus

National». Ebenso naheliegend, wenn man
an den Grund des Jubiläums denkt, ist der

Hauch von Nostalgie, der dieses Zirkusprogramm

charakterisieren wird.
Den Auftakt macht das Orchester von

Pepe Lienhard unter der Leitung von Teddy
Stauffer. Und dann, ja, dann werden die
einzelnen Attraktionen von Nummerngirls
aus den vier Sprachregionen der Schweiz

angekündigt! Monika Kahn, Lolita Moreno
und Nella Martmetti sind bereits engagiert,
wahrend sich die Suche nach einer prasen-
tablen und von allen romanischsprachigen
Gruppierungen akzeptierten Bundner-
schonheit schwieriger gestaltet als erwartet.

Getrennte Raubtiere
Schon die erste Nummer, betitelt «Durch
Nacht und Nebel», ist eine Sensation: ein
prickelnder Hochseilakt der Gruppe «NA-
GRA»! Dieser halsbrecherischen Darbietung,

die weitherum Schaudern hervorru¬

fen wird, folgt die wirblige Illusions- und

(Ent)Zauberschau der famosen «PUK -
PUK - PUK»!

Tiere fehlen selbstverständlich auch im
«Circus National» nicht! In Windeseile

wird der grosse Raubtierkafig aufgestellt

werden, wo mitten m einer Gruppe von
fauchenden Löwen und Tigern «Swiss

Folklore At Its Best», also Schweizer Eigenart,

Eigenständigkeit und Eigenstirmgkeit

original, vom Artistentrio «Wisel, Sepp und

Gopf» dargeboten werden soll. Man hört

einerseits, dass die Herren Gyr, Trutsch und

Egger ihre Rollen bereits perfekt beherrschen.

Anderseits soll mcht verschwiegen

werden, dass es Louis Knie, diesem sonst

sehr erfahrenen Dompteur, bisher noch

mcht gelungen ist, auch nur ein einziges seiner

sensiblen Raubtiere dazu zu bewegen,

sich zu den drei Typen m den Käfig zu begeben.

Adolfo macht mit!
Nein, Humor darf selbstverständlich im
«Circus National» nicht zur kurz kommen!

Die Vorbereitungen waren bereits weit
gediehen, um 1991 die «7 Original Fratellini»

aus Bern von der Bundeskuppel weg unter

die Zirkuskuppel zu verpflichten. Als aber

einer dieser Fratellini, Gruppenchef Flavio,

wegen besonderer Verpflichtungen im Jahr

1991 zuruckkrebsen musste, sagten auch die

andern sechs aus Gründen des Kollegiah-

tatspnnzips kurzfristig ab. Schade, dieser

Gruppe von Stehaufmännchen mit ihrem

oft umwerfend urkomischen, zu oft auch

unfreiwilligen Humor ware im Laufe der

Tournee 91 bei Publikum und Medien ein

äusserst werbetrachtiger Riesenerfolg sicher

gewesen.

Dies muss einer der Fratellini nachträglich

doch noch gemerkt haben - und zwar
der nicht gerade pubhzitatsscheue Adolfo.
Heimlich, still und leise soll er im Winterquartier

m Rapperswil angefragt haben, ob

er mcht wenigstens als Ansager im Frack, im
Fachjargon «Sprechstallmeister», die Saison

1991 mitmachen durfte. Er ware bereit, das

Programm m den vier Landessprachen

anzusagen und sich auch dementsprechend
vorzubereiten. Emen Kurs habe er bereits

belegt, er sei schon heftig am Schnft-
deutschbuffeln

REKLAME

Unsere Spezialitäten:

0 Planung und Projektierung

0 Individueller Möbel- und
Innenausbau

0 Stilmöbel, Einzelanfertigungen

0 Hotel und Restaurantein¬
richtungen

0 Buffet und Baranlagen

0 Ladenbau

0 Mobile Trennwände für
jede Raumsituation
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